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Zeitung
den 19 Januar .

8.
Mit Hochfterstlich - Marggräflich - Badischem gnädigsten privilegio .

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatts vom 16 . Januar .

Die mancherley Besch wcrdten der okknorrten disseitigen deutschen Provinzen beschäftigen gegenwärtig die

hohe Reichsdepumisu . So sind die Klagen der drey Reichsstädte , Offenburg, Gengerlbach und Zell am

Hammcrsbach über fortwährende Kriegsbedrückungcn zur Diktatur gekommen.

Die neuen für die hohe Reichsdeputation von Regensburg eingegaugnen Vollmachten sind allgemein abge «

faßt und so , wie sie verlangt wurden . Den Unterhandlungen steht als- von dieser Seite kein weiteres Hin¬

dernis, mehr im Weg .
De .

- pariser Redakteur vom yten Jan . enthalt Bemerkungen über Preussens Staats - Interesse, wovon wir

das Wesentliche aushcben.
Das Gerücht, zagt er, syricht von einem Bündnis zwischen Preußen , Rußland und England, aber ein sol¬

ches wäre geqcn Preussens Interesse, denn >) kann England als blose Seemacht Preussen , welches seine Fein¬

de auf dem Continent hat, keinen Beystand leisten. 2) Frankreich besonders kann für oder wider Preussen

mit E rsoüz handeln , g , Ben einem solchen Bündnis könnten Brittamrns Absichten keine andern styn , als

den Krieg auf dem Continent wieder anznfaftm , dessen Gew -cht hauptsächlich auf Preussen fallen würde, be¬

sonders auch, da Rußland mit sine » Hülfsqnellcn zu sehr entfernt ist . 4 ) Preussen könnte von einem solchen

Vüadniß mir Ruhm haben , aber es ist zu weise , um einen so gefährlichen Ruhm erkaufen zu wollen .

Semiin . vsm 25 -Oec. Man ist in de -' größttn
E :wartu g , wnchen

'
Ävsgang die Sach « de - Rebellen

in Skiv/n nehmen wird . In der Nochi no " 22 ' ea
ans d : n 2Z ' en dieses schlichen sich über 400 Rebillen
in d e Et -adl Belgrad welches ihnen vm ft feichrer
gel , da die Einwohner sich orößttnlhells cllsich »
Urd a . ch keine Wachen ausaeUrllt waren , T ?8 b .chM
Anbruch des Tags wurden üe von oer Fell nq be .
wwkl / worauf auch sogleich von der Festung eine hef.

t> e Kar orade ansieng , die von den Rebellen mitNachdruck
e wl derr wurde und bis gegen Mittag anhielt. Um
die e Z -r langte eben ein Svkkurs von 500 Mann
ans Bo "> 1 n an , da dieses d -r B la '̂ der Bassz er»
fuhr bemderte er einen Auswü wacher durch de»
S kkurS n . m Rück n begünllrgt wurdr . Das Gefecht
du -r - bis 1 Uh Nachmrttags , wobey Zo von dm
R bellen aus dem Pi tz blieben , 182 aber m Gesang .
tun gemacht würben/ von der Besatzung und - em S «k-
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fürs bliebt» zo Man « tobt. Viele vor, dkl blrßirttv — ES - e . ßi , vir Mayvzertruppen ( von denen vom 6. PRebellen verkrochen sich in die Keller und andre Win- Imuaretn Theri Würzdurg puss « , ) kommen in jekei , worren aber bald entdeckt und auf Befehl veS kaiseci . Sock . §Bassa ihnen die Köpfe abge >chl ittrn , die er als ein Haag , vom 7 Jan . Vor einigen Tagen bekäme»Zeichen des S ' -ges « ach Konüarttiliopel adsch cken will. die h . er liegenvra fra ->zösi,chen L - pp n Händel mir küDie 180 Gefangnen werden aber -ur dcy . n . eil und dee hoüäudischt » Bewtz ng wsbry von beide-- Se len Dman läßt ihnen an nichts einen Mang l . ( Rach an Blut gest ij . n ui . Man Hof. , laß ei . 8 » kü ft des hcVera Nachrichten verfährt der Bassa von Belgrad mit neuen fta - zösisLtN O e v ichtsyaoeiö Io -chect , de« Rdiese .- Getaogven sehr hart . Es heißt , er mache »ich von einem .eudiick . am aarr - n erwarrek wild- , die« taUnterhaltung damit und laße gelegep- lich eii . oder mehrere sen Srrnligkeilcn ein Ende machen und die öffentlicheaus den Nevohfethurmholen und ta ferner Gegenwartent. Ruhe sichern werde. Kweder erschießen , stranguirren , vier ihnen den Kopf Wien vom 10 Jan . Da die Unruhen in der stemit rirlen Schnitten abn hwea. ) Einen Fähnbnch Turkey sich noch - mmcrhn vermehren , so sinn auf kai«der Rebellen , der ebenfalls m Gefangenichaft gerieth, ftrl -chen Bcseyi adermahls 12020 Mann von verschied «hak der Bassa von Belgrad nebst noch 5 andern nach neu Reg menrerv au die G - änzc-i vo > Serotea und tr<Semr - diia zu Paß ann Oglu m«l elr-em Schreiben der Walluchry beordert worden . Die Pforte hat Babgeiandt , von dessen Innhalt man aber nlchls ersah, durch ihren hier stehenden Bach -chatter dem Kasserl. geren kino . —Noch oo <-,ekec '! erhielt der BelgraderBassa ein Hof anzeigcv taffen, daß , a Wien aufrührerische Samf « soCchre benvondem Bassa vonTrafntck, -nweichemer chm ten m tü krcher und gricchnchrr Sprache gevrucktuad w,aurachet, sich -0 lange defensivgegen dir R >bellen zu verhsl. alsdann in der Turkey ausaetyeili worden ftyev. Hier « beten , d -s er seine Truppen zusammengezo-,en haben wird und auf haben des Kaisers Majestät sogleich eine scharfe Dihm alsdann einen Sr -kku s von 6002 Mann überstv, Untersuchung andefoyien , wodey mehrere , der Theil« daden werde. Jvvessn lebt man m Belgrad noch im. nähme schuldig befundene Gnechcn arrrmt worden küwer in der größten Besorgniß , indem sich das Gerücht sind , welche aber als lürkische Uninthanen an die Icvon der nahen A rückung der 7020 Rebellen,u de. Pforte ausgeliefe« werden sollen . sinstäliigen scheint , da sich schon gestern und auch heute Anspach vom n Jan . Heute erhält man aus Bviele berittene Rebellen auf den Anhöhen sehen ließen . Rkgenrdurg die zuverlässige Nachricht daß der kaiserli. tioVon unsrer Sauspitzin' el konnte man das Gefecht ganz che Herr Kvnkommissariu Freiherr von Hügel, den klemit arischen. Der Kampf dieser Leute, war einer der donigeu deutschen Gesaodschastm von Amts wegen —
tollkühnsten , besonders wrang einer von d«S Baffas eröffnet habe daß vie Kasserl. Truppen eine Linie von sinVolk auf einem Schimmel mit vem Schweröl im Watviässeo m der odcrn Pfalz ( r Siunden von Eger deiMund und in jeder Hand « ine Pistole nutten unter an der böhmischen Glänze) bis Passau und rri der eindas von den Rebellen gemachte FUvtrvftuer. Die von da längst des Inrgas ) s dis Iissoruck besetzen wer « hie
übrigen durch diesen Math ausgemunkrrt , folgten auf den. Du ch vi >ft St llung wü - een nicht nur bas nieder S » lle noch uud so wurde von Heyden Seiten mit Erzd ßkhum Salzburg , das Kißlhum Passau und die karder größten Wuth gefochten. Adley Brrchiolsgaben. sondern auch die daierischcn MiWien vom b Jan . Aus verschiedenen Nachrichten Lasdsstrecken zwischen den derben Flüssen Naab und gubeme kr man , daß ?tte Frage davon/eyn soll bi« alle Donau und zwrschrn Bodden , w wie die am rechten wVere - ss -nii von Pohlen wiever Herzusteven um dadurch U >e > beö Innsivss s von O ^ rrtichcro befttzt. jndas Gt L oge vicht unter den nördlichen Mächien z > r . Regensburg vom n Jan . DaS den 8 d . M . dehalten. Es soll sich deswegen eine Pohlnnche Depma- ab e chloffe -w Reichsgurachtk ! , welches des andern ni!tion von y Personen in Paris befinden, die ttne T gs tictut wurde , ist zwar im Druck erschienen , aber «uneue Coastltutton für d« Pohlnische Republik «nt« Nicht käuflich zu Hoden . ES sagt seinem kurzen Ivtchalt erlwessen , welche iaSkünfiige die Sarmatiftve Re nach, daß sich die ReichSvmawmlung durch die hapublik heissen wirb . Man sagt sogar daß im Nach . Erk -ärungen der fravzösich^n Gcftndkscha ^r zu de ,
fall deswegen zwischen der P . ocle Schweden, Rastatt bemüffgt finde , für die außerordentliche reiDänemark Spanien und mehrern mächtigenS aale« , R ichSd - puwtioi. avf «ine illimttirke Vvllmsctl ai zu» Freine Co ü > lvn zu Stande kommen werbe .— Noch des tragen u > d daher bitte diesem Beschluß und dem Gvom kays rl . Hysk legSrath gemachlkv Anordnungen Vollmachlerntwurfs die baldige reichsvberhavptliche Pkommt ein Thest der Hofkrreqskanzley nach Böhmen, Genehmigung , u ertheilen. Der VsllwachtSeutwurf ihrder andere Theil nach Salzburg — Es st oaoz eal rnibälk die Nomen der zur Deputation ernannten ha
schieden ? daß die Krenooterbal-' -llons aufgehoben , und Stände , und sichert ihnen die gewöhnliche Vertretung emdir Csmpagnirn ihren Rrgimrntrrn jugethrill werden . mit dem Auftrag zu, in Vereinigung mit der kaistrl . m«
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'rvipotenz einen anständigen Frieden adzuschließer» ,
jedoch stch vicbky eine zur Ratifikation genügilche Zeit
auseubedingea .

Regrnsburg von 12 Jan . Des hdchstansehnlichen
ka s. Hro . PrmssvasseMM,ssar,r H . D , Vabev gestern
Morgens nach einem in d r Rache hiezu erhaltenen
höchsten Auftrag , bas Rr -chsgaiachttn - die illimrtirle
Rrichsvsllmacht betreffend, rat -sturk . Um er Uhr Mit¬
tags wurde dle Ratifikation nlr ist nach Rastatt geschickt.

Mainz vom iz Jän . Gestern Abend tstem französ .
Kanoaier , wegen Jnsabordmauon vor dem Alreomun ,
sterthor arqarbufirl worden .

Frankreich .
Paris , vom y Jan . Da dem Direktorium aufge .

tragen worden ist , den nach Sv « n>en Deporlirten
Bourdons aus dum Ertrag ihrer der Natron ««. heim
gefaünen Güter eine jähitiche Unterstützung zu geben
so hat es dem Priszen von Conri zc-,oooPf . der Will ,
we von Orleans rooooo UVV der Schwester k'tffei.
ben , Louise Mathilde , zoooo Pf . ansgcwvrfen . —
Die Verwaltung ces Seineoeparremenrs Hai deichloßeo ,
dcß d,r Straße Chanlemur , in der Buonapartc wohnt ,
küml -g me Siegcüstraße heißen soll. — General
Iousecr ist zum Oberbefehlshaber der in Holland de.
sinnlichen ftanzösischrn Truppen ernannt worben . —
B - y Geiegevhcet des AntcihenS zur E ' glichen Eppedt.
tion hat das Dlrekumum abermals eive Prv -
klawarton gegen das critttsche Kadinet erlusjen .
— Hier folgen einige Sceürn daraus : ,. Wenn Frankreich
siegreich ist , stürzt die Regierung Grosdriltaaieas unter
der Last einer ungeheuren Schuld zuiammen . Wenn
einige Unfälle eure Triumphe ver ögern , bann yabeu
die Engländer sehen können , daß nichts euern Math
vieberchlägk , baß nichts ure Standhaftigkeit ermüden
kann . Ir länger F a krerch Anstrengungen machen
muß , je mehr häuft sich die Schuld der Entcha t
ganzen an , und , Europa weiß es diese Schuld
würde früh oder spät adgrrra ; ,, , werden . WaS ist
in der That aus jenem sürchl- ri wen Bund geworben ,
den das Kadinet von Sr . James gegen euch zu Pil !»
Nitz o gunisir» hat ? Man h, > euch ge,wuvgev , für
« ure Unabhängigkeit eu kämpfen und ihr habt Belgien
erobert . Man hat Beigte » streitig gemacht und ihr
habt , indem ihr es verchetdrgtel , die Lomvarbie cro.
deck . Die Vercheidigung der Lombard « har Frai k.
reich den Rhein zur Gränzr gegeben . Jedes dem
Frie ' en in den Weg gelegte Hi erniß war so ein
Signal zu neuen Siegen . . . O Franzosen von asten
Parthien , die Engländer haben euch böses zugefügt ;
ihr Kadinet hak eure innere Zwietracht anqrfachi ; es
haiEur va gegen euch einander s ldst vewaffuei. Kehrt
eure Waffen gegen dieses Kabinct ; oereuugl euch ,
marschirt »ach Loobo». Dort werdet ihr dje Ursache
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alles eures Unglücks vertilge« . Zu London werdet
ihr ru Frieden von aussen und daSEnde eurer inner »
Unruhen finden. Schon scheinen 'ich» Ahndungen
den Steg an oe . künden. Die Macht des E -nhustaS,
Mlls Hai kcknr G änzrv in Frankreich « Um eure
Triumphe zu weissagen , meßt euren Willen . Eure
Feinde haben nur eine Hoffnung , die , wo möglich ,aus eure Meinung ,u wirken , euch multzlo« zu ma.
chrn und u v runrinigsu. In euch irldst wollen sie
euch vrkämpsep ; ausserdem ha t Ihr ste e icht zu fürch.
ten. Z igt ihnen durch der Thar baß ihr nur «jne
Empfindung habt. Jeder beeifre sich für seinen Theil
zu dem grossn Nano alusternehmrn wttzuwirken ; je«
der trage noch seinem Vermögen zu dem vorgefchlagrien
Anleihen bey ; euer Esser , bersts Anleipev voll zu ma,
ch n , sry der Vvrboie und das Bild der fürchterliche»
Sch eliigkeit, womit die Expedition bewerkstelligt wer,
ben soll und seyd verstcheri, baß dev der bloßen Nach«
richr von dieser rinwü -hizen Bewegung, das Kabinet
vo» London schon best gl seyn wird. «

Srosdrirranten
London , vom z Jan . Ein yiestges Journal iit,

ftrr den Entwurf des zu Rastatt abmichließende »
Friedens . der » wie versichert wird , wo »ich! vom
ftanz. Di rkwrium ,elost verrühren , doch wenigstens
nach d ssn Jnstructioaen und Grundsätzen vom Pro «
ftffor Dusch verfaßt worden seyn soll. Da es schwer
ist , zu bestimmen , b dieser Aussatz mehr als eine po.
Mi ch « Traumeeiy ist o begnügen wrr uvs , bey aller
Aufmerksamkeit , die er sonst verdienen mag , mit die,
ser kurzen Anzeige seines Daieyl-s und fügen nur roch
dieses hinzu , baß nach dem - tde» dem deutschen Reich
sowohl in geographischer als polittschrr Hinsicht die
größer» Veränderungen bevorürhen . Dieser Frj p a-,
E iwuif de» man nun beyvahr in allen hiesige » Zei,
luogen ließt und über den Oesterreich und Frankreich
derci s zu Camps Former mit einander eisig gewor.
den seyn sollen , scheint nach einigen dieser Zeitungen
von unsrem Ministerium für niwt aan , uväch gehal .
ten zu werden ; sie versichern , daß vasseivr alles an,
wenve , um die Ausführung dieses Projekts zu ver,
hindern und baß es Hcffnung habt , baß diese Be.
mühungrn bey einigen Landmachlrn »jchi ohne E folg
ftyr- werden . Zu diesem Ende , sage » fi . wcikec , sey
,v verstoß er Rache der SlaaiebotheHr . Faukenrr mit
Deveiche : für unfern Gesandten nach Wi v abgegan ,
gen und habe zu gleicher Zeit Bne -k vom h -efiqen
Kaiser ! . Gesandten »ür ressv Hof mitgero men. Et»
andrer Staaksbo he soll nach N -apel adgesch,ck wor,
den und ein dritter mit widtt -ee . Depr chen nach Ber ,
liv bestimmt seyn . Wie dem äach , ev , so ist
so siel richtig , daß w vo ein sorches Projrk. wirk«
iich existtrt, unser Hof die wichtigste Beweggrün.
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» t hat , et wo möglich zu hintertreiben, den» «S
IS bartmi von nichts geringerm die Rede , als dem
König alle seine Slawe » in Deutschland und dem
Herzog von York das Bißkhum Osnabrück zu neh -
nien , währeuv Frankreich sich durch bas ganze link«
Nyrinufer von Germersdeim dis Rhrindrrg , durch das
Basler Gebier auf dem linken Ufer des Rheins und
der Birse , durch Genf und Mascha '. «! vergrößern
und Holland , gegenwärtig Frankreichs unzertrennlicher
Allii ' lrr , nicht nur die preußischen Bffrtzunge» auf
dem linken Rheinusir erhalten , ssodern auch auf dem
rechten Rheenufer seiae Gränzen bis an die Emds
« nd die Lippe erweitern würde . Frankreich würde
«lusscrdcm dadurch den Vsrtheil haben , Preussm und
Oesterreich von seinen Gränzen zu entfernen , urvem
«rstres seine Gränzen au der Weier und lctzttes die
Sei -ige » an bcr Inn und der Naab erhalcea würde .
Daun würbe auch Frank ech uach dirsem P ojocr ver.
schiebne Forts und Brücken,charz --n auf dem rechten
Nyrinwer vehalte « » di . i- m no . hwenölg den mächtig ,
sie En -fluß auf ras d u: ,che Reich stch - rn müßieo .
ÜedtiglNü veroicnl auch dieses noch bemerk! zu wer.
den baß der Peru , v angelegt ist , baß O - st? rrclch ,
Plenff -Ä , Geweden , Dännemeuk, -o wie die bedeu.
len - steu Retchrjiäw e , vis Bayern / Sach !kn , Hessen ,
B au -nch - ttg Wossknvütll: , Würirmserg . Baven,
N -ffru re. dub. y gewinnen und ai o b. y der Auefüy -
tung ivteressin sind. ( M - Hrere deutsche Zeitungen de-
merken , daß Vieser ganze E -ckwurf das sät chlich er.
brch e,e und um . rg^ chobene Krierrntprviecl sy , w . l.
chcs schvu in Deutschland besonders gedruckt worden .)

Italien .
Rom , vom 2Y Der . Hier ist eine schreckliche Be¬

gebenheit vorgeftllen , weiche die größten Fetzen nach
sich ziehen muß . D u 27 !«» in der Na . - äusserkr
sich ei " , st . . kt Volksbewegung . Der französische Ge¬
säurte Buonaparte , der sich eben bky der Marche,a
MaffiMt auf einem Ball befand , erh -cit bald Nach ,
rich ! davon . Den 28^ » als gestern Aden s um 4
Uzr versammelkeu sich v ele mit D ' tchen und Säbeln
Lewaffneke junge Leute vor dem Paliast dos französi¬
schen Gesandten , weiche schrien , es kde die Feihm !
Es lebe drS römische Bock ! Bald drang em Hm ,
fco vor, jungen Leuiea sogar in dar- Z mmer des Ge.
sandten m d verlnntzttu von ihm die U lerstützung von
Frankreich, um M ftey zu machen , ui ganzen Ge .
fandschafttpallist, wie auch vor de . - sib n , auf der
Straße warfen sie viel G ld aus. Im Zimmer des
französischen Geiarrdlen waren die frar-zösiiwe Generä¬
le Düphot und Sherlock B -ionaparkr hall« kaum
Aul ihnen einige M nuten gesvrocre < so hörte man
Mehrere Schüsse . Es war vaSstitch- s M liia , zu Fuß
Mb i« Uerb httbkystkttlt , melchrs auf den zusammen ,

gerotteten Haufen Feuer gab , such einen fravzssischen
Invaliden tövteie . Buonaparte , Düphot unb Sher¬
lock eilten auf dir Strasse unb winkten dem Miltlair
mit den Hüchen , eivzutzaiten. Dieses gab ihnen eine
Salve , Düphot fiel tödlich verwundet nieder und wur .
de bald vollends durch viele Stiche geiödter , die an¬
dern nahmen unter einem Kugelregen die Flucht und
und nur durch ein ungefähr , das einem Wunder glich,
entkamen sie. , Groeral Düphot hätte nach wc-
uigen Tagen eine Baas « des Gesandten Buonaparke
Heyrathen sollen . - Durch Hü .fe des spant«
scheu und toskanischen G fand en Azara und Anc; o !i.
nt erhielt eadllch Buonaparte und die ü -ii eu Frau «
zffen Reiftpässc nach Florenz . — D r Heck. Vater ist
so krank, dar er daS Belt nicht v -rl sseu kann . - -
Br -eft von Nom meloeu , die Regierung daselbst habe
Neapel eikigrlaLen , ihr zu Hülfe zu kommen . Wenn
sich diese Nachrich . bestätigt , so wird das HriegStheatek
iü Itslicn voa neuem eröffnet .

Henrdiz vom 6 Jan . Die Franzosen und Ctsal .
piuer hüben rm Kirchenstaat Pesars , Fans , Siatgag «
ira , Urb -iiv , Mucera a , Lw - ecko , Ostmo ; Perugia , rc.
weggenommen und ma -' chircn auf Rom tos wo Se .
Päbstiiche Heiligkeit nach sichern Beichte » vom Zv e»
Dec mber , 0 ich a am ,v .- en , daß ma ihr natzcs En¬
de erm .- r ete . — De . Vorfall am 28 ' eo 1- höchst be¬
denklich und es ist zu erwarten , Saß o,e Fransen Ra¬
che nehmen werden . — Er sind neuerdings 40 Offen
h er -ms Taust argokommen , in wetchn für di«
öesterrei'chckche Truppen , deren Anken fr wir cisyrv
v . rqeriich eickzegtu sahen, Brod gebacken werden soll.
Sen 2 Leger , und 2000 . Fa zos- n vr-n hie?- odgr -
gaug . v , man ei warttt aber schrn wieder andere vom
feste.! Land . — Der G <d ra ! Mack ist von Trcvrso
»ach Ko z adg,r -ckss . — Hirte hab - n die Fra - psen
einen hlrstz. n Weu - aerkr >ff. r , der vorg steru Nachts
einen ftsnzösischi,; . . 0 Laten ermordet hacke auf b . m
Sr . Marcm plotz c chejj 0 . — Dt « trry che mal,ge «
Swats !i . e, - fitorcn V ed g Snv fest s - stern im Ar .
rest . jrtr . oerl- iö«a svu , üooo Lwkste» re F - .- nkielch
bezatzlm, — Eedtick yaveli dieFran .own be - ob en tag
die berühmte Gaieor , der Puemko 0 auf n rlch . ,5 unser
ehemaliger Doge am H . -a ' wetrtih tsiug cj<- Ve may : . ng
m -t bcm aörialiscker , Meer vorna -m nach Fe - ara
nbz führt ae d -,n , oll. Ans F rearu '-o0en di«
Fcanzosn , W,e man sagt , eia « , Wass - uplatz machen .
— Kein M - . ' sch w .? ß hier bestimmt , wenn k,e > ai «
ssil -chen einrücktn werden _'

A nkünör « vrtj <
(Karlsruhe . Bey Elias W >rmj «r , tu der H - r - en«

gaß No . 99 sind tür diese K r -. '-rv silrj. tt . » eu . V . ne .
tianw 'Maittck UPd andere B - stkickde - zu vertepukki.
Aach Masquch unb Hanbjchah zu vttkauftn.
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